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Vorwort zur fünften Auflage

Seit der letzten Auflage des vorliegenden Werkes sind knapp sieben Jahre vergangen.
Gesetzesänderungen seit dieser Zeit haben den einstweiligen Rechtsschutz allenfalls am
Rande berührt. Auch das viel diskutierte Gesetz zur Stärkung des Wettbewerbs hat
spezifische Fragen des Eilverfahrens kaum betroffen. Schwerwiegender sind die Folgen
der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts zur „Waffengleichheit, die große
Auswirkungen auf die Verfahrenspraxis der Gerichte hatte und hat.
Die infolge einer entsprechenden Richtlinie der Union notwendig gewordene Neu-

regelung des Rechts des Schutzes der Geschäftsgeheimnisse ist zwischenzeitlich erfolgt.
Inwieweit die neuerdings durch § 273a ZPO angeordnete entsprechende Anwendung
verschiedener Vorschriften dieses Geschäftsgeheimnisgesetzes in der Praxis größere Aus-
wirkungen auf das Eilverfahren hat, muss abgewartet werden.
Der elektronische Rechtsverkehr erleichtert in der Praxis die Kommunikation erheb-

lich, teilweise auch die Vollziehung einer Gerichtsentscheidung. Probleme tauchen wei-
terhin vor allem dann auf, wenn ein Medienbruch notwendig wird infolge des zunehmen-
den Gewichts des Unionsrechts wurden die Ausführungen zu diesem Thema ausgebaut.
Es fällt auf, dass die Zustellung innerhalb der Union – jedenfalls nach der Gesetzeslage –
teilweise derart vereinfacht worden ist, dass jedenfalls in bestimmten Mitgliedstaaten eine
Zustellung einfacher erfolgen kann als in Deutschland.
Reduziert wurden die Ausführungen zum Eilverfahren in Patentsachen. Eine Entschei-

dung des EuGH sowie die Schaffung des Einheitlichen Patentgerichts haben die Recht-
sprechung der Gerichte hierzu derart in Fluss gebracht, dass mehr als ein kurzer Über-
blick in diesem Buch nicht mehr gebracht werden kann.
Durch die Übertragung der erstinstanzlichen Zuständigkeit in Unterlassungsklagesache

auf das Oberlandesgericht haben sich neue Probleme aufgetan. Zum einen ist das Ver-
hältnis zum Verfahren in UWG-Sachen unklar, zum anderen führt die Erst- und Letzt-
zuständigkeit in Eilverfahren zu einer besonderen Verantwortung der Oberlandesgerichte
an einer rechtsstaatlichen und wirksamen Verfahrensgestaltung.
Die Abwägung der Belange des Antragstellers einerseits, der einen schnellen und

effektiven Rechtsschutz benötigt, und des Antragsgegners andererseits, dessen rechtliches
Gehör soweit wie möglich gewahrt werden muss, andererseits kann bei den verschiede-
nen Gerichten trotz ähnlicher Fallkonstellationen zu unterschiedlichen Ergebnissen füh-
ren. Dies ist für die Parteien, ihre Verfahrensbevollmächtigten, aber auch für die Gerichte
selbst unbefriedigend. Mangels eines Rechtszuges zum Bundesgerichtshof in Eilsachen
wird sich eine divergierende Rechtsprechung nicht immer vermeiden lassen. Es bleibt
abzuwarten, ob das Bundesverfassungsgericht in weiteren Fällen eine Änderung der Ver-
fahrenspraxis erzwingt. Dem können die Zivilgerichte nur durch eine noch stärkere
Beachtung der von ihm in den Vordergrund gerückten Verfassungsprinzipien zuvorkom-
men.

Düsseldorf, im Juli 2025 Erfried Schüttpelz





Vorwort zur ersten Auflage

Während der vorläufige Rechtsschutz in der allgemeinen zivilistischen Praxis neben
dem ordentlichen Klageverfahren eine untergeordnete Rolle spielt, hat er in Wett-
bewerbssachen eine hervorragende Bedeutung erlangt. Die einstweilige Verfügung ersetzt
dort weithin die Entscheidung in der Hauptsache. Die im Mittelpunkt des Wettbewerbs-
rechts stehenden Unterlassungsansprüche sind häufig so eilig, dass der Ausgang eines
ordentlichen Klageverfahrens nicht abgewartet werden kann.
Das vorliegende Heft der NJW-Schriftenreihe will dem mit dem Wettbewerbsrecht

weniger vertrauten Praktiker eine zusammenhängende Darstellung an die Hand geben,
wie das Verfügungsverfahren vor den für die Spezialmaterie zuständigen Spruchkörpern
derzeit abläuft. Die Verfahren auf Erlass und Aufhebung der einstweiligen Verfügung
weisen für den mit der Materie nicht ständig befassten Juristen manche unerwartete
Schwierigkeit auf. Die Erfahrung zeigt, dass nicht wenige sachlich gerechtfertigte Begeh-
ren scheitern, weil Besonderheiten des Eilverfahrens nicht beachtet werden. Verwirrend
ist zudem, dass das komplizierte Verfahren nicht überall in der gleichen Weise gehand-
habt wird, Verfahrensfragen vielmehr regional unterschiedlich beantwortet werden. Für
die Praxis des Verfügungsverfahrens ist die Rspr. der einzelnen Oberlandesgerichte von
maßgeblicher Bedeutung; denn diese Gerichte sind in Verfügungssachen letzte Instanz.
Demgemäß nimmt die neuere Rspr. der Oberlandesgerichte, insbes. der für das Wett-
bewerbsrecht zuständigen Senate, in der vorliegenden Darstellung breiten Raum ein. Mit
den Rechtsprechungsnachweisen wendet sich das Werk auch an den erfahrenen Wett-
bewerbsrechtler.
Im Mittelpunkt der Darstellung steht die einstweilige Verfügung zur Bekämpfung des

unlauteren Wettbewerbs. Einbezogen in die Betrachtung sind aber auch die Eilmaßnah-
men bei Verletzung der gewerblichen Schutzrechte und des Urheberrechts sowie in
zivilrechtlichen Streitigkeiten des Kartellrechts. Die verfahrensrechtlichen Probleme äh-
neln sich. Zudem sind für die Rechtsgebiete meist dieselben Spruchkörper zuständig.

Düsseldorf, den 28.5.1994 Wilhelm Berneke
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